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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 191.
Donnerstag den 22. Angust 1907.

(3315) 3-3 Z. 17,335.
Kundmachung.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, das; die mit der h. ä. jNuidmachuug
vom 10. August l. I . , Z, lli,«32, bereits ab
gesagte Pserdcprämiieruug iu Adclsbcrg nach
Dberlaibach verlegt nud daselbst

am 2 6. August l I , ,
uul 2 Uhr nachiuitlags. stattfinden wird.

Hiebei sind jedoch ans der Oemciude
Udclbberg slainniendc Pferde ausgeschlossen
und wird der Austrieb dieser Pferde in dem
zstoiitnrrenzorte bei Strafe untersagt.

K. k. Landcsrcgirri lug für K r a m .
Laibach, am 17. August 1!>07,

Št. 17.335.

Razglas.
Splošno se razjjlaša, da so jo premo-

vanjo konj v Postojni, ki jo bilo s tukajšnjiin
razglasom z dno 10. avgusta t. 1., št. 1Ü.M2,
žo odpovedano, preložilo na V r h n i k o , kjer
se bo vršilo

due 26. a v g u s t a t. 1.,
ob dveh popoldno.

Pri torn pa so koiiji iz občinc posto jn-
s k e izključeni in prepovedano je pod kaz-
nijo te konjo prignati na konkurcueni kraj.

C. kr. doželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dno 17. avgusta 1907.

^33^8,! 3 - 1 Z. 4410.
Bonkursausschrcilmng.

A m I . Ttaatsgymnasium i n la ibach,
an welchem neben den acht Klassen mit d nt cher
Unterrichtssprache für das Unt rgmnuasini»
Parallelabteilnugcn mit vorwieg nd f'uv^uischer
Unterrichtssprache bestehen, kommt »,it B^gin»
des Schuljahres !W7/8 eine wirtliche L.h'stelle
<ür )latu»sscschichie als Hauptfach, Mathe»
w a t i l und Physik als Nebenfächer znr V >

Gesuche stud
d i s k>. S e p r e m l ' c r 19 0 7

beim l . l. Laudesschulrate ^ür « r a w in
Laibach c uzudriugen.

(327«) 3-2 Z. 16.853 «x 1907.

Offl'rtnusschreiliuny.
Das t. k. Ministerium des Innern hat mit

dem Erlasse vom 27. Juni 1W7, Z. 20 l!2tt.
die Erbaunng einer Bctonbogenbriicke über die
Saue bei .Urainburg saiut der zugehörige«: Nm-
legung der Loibler°Reichsstrahc zwischen Kilo^
meter 24 6 und 25?'0 im vcrauschlagtcu Ve-
trage vou ruud 432.0l>0 Iv genehmigt.

Wegen Hintangabc dieser Arbeiten wird
anf Grund der fchriftlichen Offerte eine Offert-
Verhandlung

am 16. S e p t e m b e r 1 9 0 7 ,

vormittags 9 Uhr, im Vaudepartement der
t. t, Laudesri'gieruua, stattfinden. Bis zn diesem
Termiue sind die nach dem unterhalb stehenden
Formulare verfaßten, mit einem 1 itrone-Stempel
versehenen schriftlichen Offerte, dcucu die Erlags»
cplittuun des k. k. Laudeszahlamtcs iu Laibach
über das dort erlegte Radium per 21.600 X
bciliegeu muß, bei der gefertigten t. l. Landes»
regiernng zn nberreichcn.

Auf später einlangende Offerte, oder auf
solche, welche nicht vorschriftsmäßig verfaßt
sind, wird leine Rücksicht genommen.

Die l. k. Landesregierung behält sich die
freie Entscheidung über die Aunahme der ein»
langenden Offerte nnd die freie Wahl unter
den Offereuteu uhuc Rücksicht auf die Höhe
der gestellten Anbote uubcdiugt vor.

Für die Offereuten bleiben jedoch die
Offerte vom Zeitpunkte der Überreichung au
verbindlich.

Das bezügliche Projekt, der summarische
Mstcuvorauschlllg, sowie die sonstigen Van-
behelfe können täglich in den gewöhnlichen
Amtssiunden bei dem h. a. Vaudepartement in
Laibach, Erjaveesttaße Nr. 13, I I . Stock, ein-
gesehen werden,

K. l . Landesregierung für Krai»

Laibach am 14. August 1W7.

Formulare fiir das Offert.
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu , . . .

Haus 9?r, . . ertläre hiemit, die iu der Offert«
ausschreibuua. der k. t. Landesregierung fnr

Kram vom 14. Angust 1907, Ili.953, äuge-
führteu Vertragsbehelfe, als: die Pläue, den
zcofkuvorauschlag, die allgemeinen nnd spe-
ziellen Vaubediugmsse betreffend die Erbauuug
der Savcbrücke bei Kraiubnrg im Kilometer
24 6 bis 25 0 der Loiblcr Ncichsstrahc ei»,
gesehen zu haben und verpflichte mich, dieses
Objekt samt den Znfahrtsrampen um die iu
dem znliegeudcn fnmmarischcu Voraufchlage
zugleich Preistarif eingesehen Einheitspreise
(mit Ziffern und Vnchstaben auszufüllen)
tadellos uud tuustgerecht iu Ausführung zu
bringen nud unch hiebei den aufgestellten Be»
dingnisjen ohne Vorbehalt zu fügeu.

Der Erlagschein über das deponierte Va°
dium liegt bei.

Wohnort, Datum, daun Vor» und Zn°
name und Charakter des Osscrcntcu.

Adresse von außen.
An die l. l. L a n d e s r e g i e r u n g

i n L a i b ach.
Dffert

für die Übernahme des Brückenbaues über die
Save bei Kraiuburg.

(3840) 8 . 3 / 6

53.

Vclamitmachillll;.
I m Konkurse des Franz Glicbe vou

Kletsch Nr. 5 hat der Masscvcrwaltcr
seine Ncchnuug über Verdienst nnd Aus-
lagen sowie einen Entwurf zur Vertei-
lung der (verfügbaren) Masse vorgelegt.

Alle Konkursgläubiger, die bisher
Fordernugeu augeineldct haben, können
von dem Verteilnngsentwurfe beim Kon-
kurskommissär oder Masseverwalter Ein-
sicht uud Abschrift uehiuen und ihre
allfälligeu Eriuucrungen dagegen

b i s 25. A u g u s t 1 9 0 7
mnudlich oder fchriftlich beim Konkurs-
kommissär eiubriugen uud bei der zur

Verhandlung darüber uud zur Feststel-
lung der Ansprüche des Masscverwal-
tcrs auf Belohunug uud Ersatz der
Auslagen sowie der Verteiluug auf den

29. A u g u s t 1 9 0 7 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem t. k. Bezirks-
gerichte in Gottschee, Zimmer Nr. 5,
anberanmten Tagsatznng erscheinen.

Zn dieser Tagfahrt werden der
Masseverwaltcr, desseu Stellvertreter
uud die Mitglieder des Gläubigeraus-
schusscs insbesondere vorgeladen uud
die Konknrsglänbigcr einberufen.

Gottschec, am 8. August 1907.
Der Koukurskommissär.

(3293) 3—2 T. 10/7

Oklic.
Na predlog Mari je Maurin iz Loke

št. 8 dovoljuje se uvedba amortizaeij-
skega postopanja glede vložne knji-
žice «Posojilnice v Črnomlju» št. 3600,
glaseče so na ime Mari je Mavrin iz
Loke št. 8 v vrednosti 213 K 85 h
s prip., katera je baje 0 priliki po-
žara dne 25. julija zgorela.

Imetnik navedeue knjižice so tedaj
pozivlje, da

v teku Se still mesecev
od dneva tega sklepa naznani semkaj
posest te knjižice, sicer bi se ista po
preteku tega roka izrekla za amorti-
zirano.

C. kr. okrožno sodišče v Kudolfo-
vern, odd. I, dne 15. avgusta 1907.
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__^u^«eichs. (gemeinsames) KriegHminifterin«. lM^4)
^ <Mt^3^Nr^i,08 von 1907.)

Kundmachung.
Das Reichs, (gemeinsame) KrieHsministerium beabsichtigt, d̂ e in dem angefügten Vcr»

ze,chmfse benannten Gegenstände i,n Wege der allgemeinen Konkurrenz sicherzustellen, weshalb
es zur Einbringung schriftlicher Offerte hiemit einladet.

Die Offerenten haben folgendes zu beachten:
I. Es werden nur österreichische oder ungarische Staatsbürger sFirmen) berücksichtigt,

deren Vertrauenswürdigkeit und Leistungsfähigkeit außer Zweifel steht. Firmen, welche bereits
Filtgl,eder der Heeresliefcrungslonsortien find, werben jedoch bei dieser Konkurrenz nicht berück»

Die offerierten Gegenstände müssen unbedingt im Inlande ans inländischem Material
erzeugt werden. Die dieöfälligm Bestimmungen sind im § 1 des Liefervertrages enthalten.

II . Die Offerenten, welche der Heeresverwaltung nicht bereits aus früheren Lieferungen
»elannt sind, haben ihre Solidität und Leistungsfahigknt durch Zeugnisse nachzuweisen.

Zur Ausfertigung solcher Z ugnisse sind berufen:
1) Rücksichtlich der im Haodelsregister protokollierten Firmen:

Die Handels' und Gewerbelammern, in deren Vezirl die Firmen etabliert sind.
2.) Bezüglich jener Offerenten, welche handelsgerichtlich nicht protokolliert sind:

Die politischen Behörden erster Instanz, in deren Bereich der Wohnort des Offe»
renten liegt.

Diese Zeugnisse werden von dcn zu ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien
Nlcht ausgefolgt, sondern unmittelbar an das Reichs, (gemeinsame) Kriegsministerium gesendet.

Die Offerenten haben daher behufs Ausfertigung eines solchen Dokumentes bei der zu-
llaiidlgen Handels« und Gewerbelammer (der politischen Behörde erster Instanz) rechtzeitig das
GeWch emzubrinqen. in welchem:

1.) Der Vor- und Zuname (Wortlaut der Firma).
2 ) der Geschäftszweig und der Wohnort.

e> s, ."-) Ae zur Durchführung der Offertverhandlung berufene Militärbehörde (im vorliegenden
^x ^ ' Ü s ' gemeinsames Kiiegsministerium).
4.) der Offerteinrrichnngsterm'in und
o.) die Lieferungsgegenstände und deren Quantität genau anzugeben sind.

k n. «^«5 ̂ M i d . welcher auf dieses Gesuch den Unternehmern zukommen wird, ist sodann
«em zierte beizulegen.

ftände ^"^ Ändot beschränk! sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen»
beli b " ^ ^ ^ ^ " " es aus das Gesamlquautum der einzelnen Gegenstände odrr auf ?inen

«, . !, 1 ^ ^ ' ^ sämtlichen Gegenstände müssen nach den. bei dm Monturdeftots (Brunn,
Vuoapeft.Kelenföld. Graz und Wien-llaiser-Ebtrsdorf, zur Ansicht aufliegenden letztgenehmigten gesie»
p^m"? . ' «^" " ' ^ Beschreibungen geliefert werden. Die Qualität d<>r Licferartikel muß jener der
erwaunten Muster mindesten^ gleich kommen. Sorten, uon welchen mehrere Größen normiert

- '̂ ,"nd von welchen der Bedarf nach den einzelneu Größ^ngattungen im angefügten Ver»
zelainljje nicht speziell angegeben ist, sind nach den vorgeschriebenen oder nach den bei der Be«
neuung zu bestimmenden Größengattungsprozenten zu li'fern.

Es steht den Unternehmern frei. wegen entgeltlicher Überlassung von Mustern an dir
genannten Monturdepots sich zu wenden. Unternehmer, welche noch von früheren Lieferungen
m, besitze von Mustern sich befinden, haben im rigenen Interesse sich darüber Gewißheit zu
ver chaffen, daß diese Muster noch in Kraft stehen. Sorten, welch? dem neuesten Muster nicht
entsprechen, weiden unbedingt von der Übernahme ausgeschlossen.

I n den Preisen, welche die Unternehmer für diese Muster zu entrichten haben, sind nebst
den unmittelbaren «eschaffungslosten noch l 5 Prozent Regiespesen inbegriffen.

V. Die Kochgeschirre, die Kasserollen, die Peckelschalen zum Infanterielochgeschirr und die
Wasserkannen sind aul einmal bis Ende Ju l i , die ledernen Handschuhe je zur Hälfte Ende Sop«
tember und Ende November 1908 zu liefern, während die Lieferung aller übrigen Torten bis
spätestens Ende September 1908 in vier gleichen Raten derart zu bewirten ist. daß von dem
bestellten Quantum je ein Viertel bis Ende März. Mai , Ju l i und September 1908 zur Ab
stattung gelangt.

D,e Heeresverwaltung behält sich ausdrücklich vor. das angebotene Lieferungsquantum
eventuell zu verringern oder eventuell bis zur Hälfte zu erhöhen.

Eine solche Mehrbestellung lann auch während des Jahres 1908 jederzeit stattfinden, in
welch letzterem Falle der Offerent verpflichtet ist. den Mehrbedarf innerhalb von vier Monaten
nach erfolgler Bestellung zu liefern. und e3 gelten für denselben die gleichen Preise und Ver<
tragsbedlngungen, wie für die ursprüngliche Bestellung.
<«n.« ^ ^ ' den, Offerte welches nach dem dieser Kundmachung angesüaten Formular zu ver-
« . ' 1 . ^ ' '^ ' ' das Montuldevot. in welches geliefert werde» will. das Quantum und die Be-
-inL?Z>«. ^ . ^ " ^ ^ " ^ ^ " ' f t ä n d e . der in giffern und in Buchstaben ausgedrückte Preis

d ° " " der Lieserungstermin genau und deutlich anzugeben.
der L i e f e r u n g , ^ ' " " " " ^ " " l , der Absicht des Offerenten bezüglich des Abstellungsortes bei
anderes n ? ! > " ' ' " " ' ^ Rechnung tragen. s° hat derselbe mich die Spedition in ein

5 ^ r a u a » ' " mehrere Monturdepots. auf seine Kosten und Gefahr, zu bewirten.
Gösting bei Gr ^ " ^ V o t Nr. 3 direlt einzuliefernden Sorten sind in das neue Depot in

nälsio«,^ '" ^ 'A l°nten wird übrigens gestattet, die Gegenstände bei dem seinem Etablissement
„ n k w « ^ " " Monturdepot visitieren zu lassen und sodann gegebenenfalls, auf seine Kosten
und Gefahr, an die übrigen Monturdepots zu übersenden.

. , , " A . j^ne Eisenbahn. Frachtsendungen an die Monturdepots. welche nach anstandslos
«.:. , ^ " Vchi'erung von den Monturdepots übernommen werden, ist den Lieferanten die Begun,
»llgung des Militärtarifes im Rückvergütungswege eingeräumt, wozu den Lieferanten auf den
oelNWnden Frachtbriefen seitens der Monturdepots bestätigt wird. daß die Senduna in das
Eigentum des Militarärars übergegangen ist.

. , ^ ' Offerieren mehrere Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie im Offerte ausdrücklich
zu erklären:

1.) daß sie sich verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen solidarisch
zu yaften und
,.«. 2') wer in ihrem Namen in diesem Lieserungsgeschäfte mit der Heeresverwaltung zu ver-
ehren bevollmächtigt ist.
<5l»n » ^ ^ gemeinschaftliches Offert ist von allen Unternehmern unter Angabe ihres
^naraiters und Wohnortes mit den Vor- und Zunamen zu unterschreiben,
«n.-l 2 ̂ ^ 3ur Sicherung des Anbotes ist ein Vadium im Betrage von fünf (b) Prozent des
der " « , N t t ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ N e l i Gegenstände geforderten Preisen entfällt, bei einer
T ° " den Amtssitzen der Korpsiniendanzen befindlichen Militärkassen(zahlftellcn) spätestens am

»e vor dem Offerteinreichungstermin zu erlegen,
N ? ^ >6 Vadium lann entweder in barem Gelbe, oder in zum Kautionserlage geeigneten

"pappen »eleistet werden.
de«l,,l. ^ " Erlag des Vadiums ist unter Anführung des Betrages und der Beschaffenheit
"«icioen (Barschaft. Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen.
l , ,^ . , ."er von der Militärlasse(zahlstelle) über das erlegte Vadium ausgefolgte Depositenschein
" n o t m Händen des Erlegers.
^.. . X- Die Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht bekannten Unternehmern —
v " " n im Punkte II erwähnten Bescheiden der Handels« und Gewerbelammer, beziehungsweise
A5. """tischen Behörde über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts» und Leistungs-
', Mettszeugnisses belegt sein müssen, haben unmittelbar und längstens b is 9. Oktober

" " ? , 12 Uhr m i t t a a s im Einreichungsprotololl des Reichs- (gemeinsamen) Nrieasministe-
r'ums einzulangen.
^ XI. Pie in der ssorm eines Vertragsentwurfes verfaßten Detailbedingungen lüunen bei
°en Korpsintendanzen bei den im Puntte IV angeführten Monturdepots, bei sämtlichen Handels,
und Gewerbelammern'der österreichisch.ungarischcn Monarchie, beim Bunde österreichischer Indu-
"Neller in Wie« beim Handelsmuseum. beim ungarischen Landesindustrieverem und be,m «und
"ngarlscher Fabriksindustrieller ^u Budapest eingehen werden. m««^. .
> , . . Einzelne Exemplare dieser Kundmachung samt Vertragsentwurf tonnen be. den Montur-
^p° 's Nr. 2 in Budapest und Nr. 4 in Wien zum Preise von 65 l. bezogen werden.

Xl l . Die Unternehmer haben im Offerte zu ertlären: ^ . .. ^
b«. l.) daß sie die Lieferungs- und Kontraltsbedingungen eingesehen und auch verstanden
^ " n und daß sie denselben sich vollkommen unterwerfen, ferner

2.) daß sie die Muster der ausgeichriebenen Gegenstände einer genauen Besichtigung
unterzogen und auch bezüglich des Materials, aus welchem dieselben erzeugt worden sind. dann
über die Art und Weise der Konfektion sich eingehend informiert haben.

XII I . Enthält ein Offert in Ziffern und in Buchstaben verschiedene Preisangaben, so sind
die in Buchstaben angesetzten Preise maßgebend.

Das Offert ist für den Unternehmer vom Momente der Überreichung, für die Heeres-
verwaltung aber erst dann rechtsoerbindlich, wenn der Ersteher von der erfolgten Genehmigung
seines Anbotes durch das Reichs, (gemeinsame) Kriegsmimsterium verständigt worden ist.

Der Offerent begibt sich des Rücktrittbefugnisses, dann der im § 862 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches und der in den Artikeln 518 und 319 des österreichischen und iu den
§8 A14 und 81b des ungarischen Handelsgesetzbuches enthaltenen Fristen für die Annahme
seines Versprechens.

XIV. Die Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den einzelnen
Offerenten vor.

Bei sonst gleichen Bedingungen wird Offerenten. welche die angebotenen Artikel selbst
erzeugen (Produzenten), vor den Händlern der Vorzuq eingeräumt. Bei der Ossertstellung ist
die Erzeugungsftätte, beziehungsweise Bezugsquelle der angebotenen Artikel anzugeben. (Siehe
Offertformular.)

Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nur unter Restringierung des
angebotenen Quantums oder Preises angenommen, so hat der hievon betroffene Offerent nach
Empfang der bezüglichen Verständigung binnen fünf (5) Tagen beim Reichs- (gemeinsamen)
Kriegsministerium die schriftliche Erklärung einzubringen, ob er die Modifizierung seines An<
botes annimmt oder nicht.

Die modifizierte Genehmigung des Offertes gilt seitens des Unternehmers für angenommen,
wenn derselbe innerhalb der fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung nicht oder unbestimmt
abgeben sollte.

Wenn übrigens von den in einem und demselben Offerte enthaltenen Anboten auf ver»
schiedene Artikel nur eines oder mehrere derselben angenommen werden sollten, so ist dies für
den Offerenten sofort bindend.

XV. Die Osserenten sind verpflichtet, nach der erfolgten ganzen. teilweisen oder mit ihrer
Zustimmung modifizierten Genehmigung der Anbote, das erlegte Vadium auf den mit zehn
Prozent des Lieferwertes bemessenen Betrag der Vertragslaution zu ergänzen und den schrift-
lichen Vertrag, ron welchem ein Pare auf Kosten des Unternehmers mit dem klassenmäßigen
Stempel zu versehen ist, abzuschließen.

Sollte ein Ersteher sich weigern, den Vertrag zu unterfertigen, oder sollte er zur Unter-
frrtigung desselben — ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Aufforderung — nicht erscheinen,
so vertritt das ganz, teilweise oder mit seiner Zustimmung modifiziert genehmigte Offert, in
Verbindung mit dem zur gegenwärtigen Kundmachung gehörigen Vertragsentwürfe, die Stelle
des Vertrages.

Den vorstehenden Bedingungen in irgend einer Weise nicht entsprechende oder verspätet
eingereichte, sowie telegraphisch gestellte Offerte werben nicht berücksichtigt.

X V I . Die Elsteher haben die vorgeschriebenen Liefertermine pünktlich einzuhalten, da
eine Terminelstreckung nur ausnahmsweise gewährt werden kann, wenn hiefür triftige Gründe
vorliefen.

Bei Nichteinhaltung der Lieferfrist treten die Bestimmungen des Liefervertrages § 8
in Krafl.

W i e n , am 1. August 1907.

Formular zum Offert.
1 X- An das t. und t. Reichs« (gemeinsame' Kriegsministerium.

Simpel- O f f e r t .
! Ich N. N., wohnhaft zu in , ertläre hiemit, nach.
benannte Gegenstände an das l. u. l. Monturdepot in * , in dem unten angegebenen
Quantum und zu den beigesetzten Preisen und Terminen vertragsmäßig liefern zu wollen.

P r e i s
Quantum Benennung ——

^ . m ^ H ^ ^ l l Liefertermin

der angebotenen Gegenstände „ ^ ^ ^ ^ "

Stück ein Stück
^ ^ >

Garni' . Gar- laut Punkt V der Kund»
lur "ne ^ - ^ machung

lc. lc. «.

Ich bestätige:
1.) daß ich die vom Reichs- (gemeinsamen) Kriegsministerium unter Abt. 13, Nr. 1108 von

1907, ausgefertigten Lieferungs- und Kontraktsliedingungen eingesehen und auch verstanden habe
und daß ich mich denselben vollkommen unterwerfe.

ferner:
2.) daß ich die Muster der ausgeschriebenen Gegenstände einer eingehenden Besichtigung unter-

zogen und mich auch bezüglich deren Material und Konfcltion genau informiert habe.
Ich hafte für die richtige Erfüllung meines Versprechens mit dem Vadium von

Kronen (d. i. süns Prozent des Lieferwertes per K), bestehend aus
(Barschast, Wertpapiere, Urkunden), welches bei der Militärkasse(zahlstelle) zu N. erlegt worden ist.

meiner Fabrik iWerlstätte)
Die offerierten Gegenstände werden in ^ r F^bnll We^lstätte des N. N. ' i " N . . .

(Gasse, Hausnummer) erzeugt.
Der amtliche Bescheid über das Ansuchen um Ausstellung eines Soliditäts- und Leiftungs«

fähigleitszeugnisses liegt zu.
N am 1907.

(Eigenhändige Unterschrift sVor» und Zuname) des Offerenten.
beziehungsweise handelsgerichtlich protokollierte Firmazeichnung.)

Formular zum Huberte des Offertes.

An

das t. u. t. Reichs- (gemeinsame) Kriegsministcrium

iu

Wien.
Offert des N. N. zur Lieferung von Bekleidung^ und
Ausrüftungsersorderniffen zusolge Kundmachung

Abt. 13. Nr. 1108 von 1907.

* Siehe Punkt V I der Kundmachung.
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Verzeichnis
der zu liefernden Gegenstände.

D i e P r e i s e ! , D i r Preise
Q u a n t i t ä t B e n e n n u n g ^ f M m n Q u a n t i t ä t B e n e n n u n g ^ ' d ^

per ! per

5 8 7 0 Stück Fez m i t Quaste Stück 25 Stück Hc lmverz ie runge i l f ü r Kadctt .Off iz iersstel lvertreter . . . Stück
7 6 0 0 0 P a a r schaswollene Handschuhe * P a a r 6 0 0 P a a r adjustierte Schuppenbänder s , . . . P a a r

I 7 l <l7tück Husaren- t r cpp ro tcn i Überzug, m i t S t u r m b a n d . ohne Stück 6 8 5 Stück Kammdecken . , . Stück
365 . tschalo weißen Adler , ohne Rose, ohne Schnur - ' ! 4 5 0 » Kammsch icmn znm H e l m , . , . .
1 6 1 . m i t dunkelblauen .^ Verzierung u. ohne Roßhaarbusch » 8 5 0 » Schirmeinfassungen ( a l t a r t i g ) . . . .

72 » gewöhn- l ichtblauen ( D a s Egal is ierungstuch w i r d vom » ßs)() , M z ^ . . . . »
133 . lichem aschgrauen ) Ä r a r beigestel l t) » 4 0 0 P a a r Sci tenqabeln 1 . . . , P a a r

1 ^ / ) sioßhaarbusch- . , .W0 . adjustierte Schuppenbänder ^ s . . . .
2 6 3 » lai leraelben - ^ lettchen, ohne » 150 Stück Kammdecken . . . . Stück
148 . Tschapla dun le la rünen ^ ^ aelben Ad le r und ohne . 100 . Kammschienen zum H e l m . . . .

2 ' ' " i t i r äpp ro " 3 - D weihen lN°ßha°rbusch . 2 6 0 . Schirn ie infassnngen neuar t ig ) l
4 0 » üewöhn. „ I n ^ 3 2 , ( D a s Egalisie- . 7 0 0 . Ad le r " . . . .

l U ) » lichem x , . ^ M a u e u Z ^ rungstuch w i r d . 115 P a a r Sei tengabeln j ^ . . P a a r
w : d > m ! e l i , » . , < n ^ , _ 1 ^ ' H r w , ' 2 ° ° . » d ^ r . e E c h « p p « M . , d e r , , , , , , .

1 « ' n .. . N'illUl.) . -Ay Stück Tchirmeinfassungen .. c s ^ ^ , „ . . . . Stück

160 . Winterhosen oline Tpringeisenj >trasl,nge ^ ^ 70^ » » Nummer zur Tschapta
200 Paar Filzstiefel ^ . . Paar ^ " " ' Adler mi t Nummer zum .yusarentschalo

17000 Stück Leibel 1 ,. «, «.. - l - - Stück ^00 ' ' H " ^ " " " " Tschalo für die Traintruppe . .
2^000 . Unterhosen / """ gewlrttem Banmwollsto,se ^ " . 18700 . Tschaloadler (ausgenomunn für Husaren. Feld- und Fe-

200 » Sacktücher auö blaugcdrucktem Baumwollstl,,sse für Kerler. „ ^ , ' stnngsartillerie)
sträflinae » 2oU00 » Tschalorusen iausgrnoinmcn sur Husaren) »

20000 Meter Packlcinwand Meter , ^ ' ^oscn zum HnsareiUschalo ,
8400 . ^'cinendänder zu Beinkleidern , . lb000 ' Metall ischen zur Kavpe
^500 » Strupsenbänder zu Stiefeln . i 6a00 . Patfongziffern zum Tschalo und zum Tschaplaadler . .
5900 . Vorten zum Tschako, zur Tschapla oder/ Feldwebel ? > . - . . . . ! . ^ ' Pauzerlettchen mit Löwentöpsen
" W - Kappe für j Korporale . . . . ^ . ^ ^ .̂ , s Fe di°aer m't Nummer l . ^^ ^ ,
1000 » Distinktionsbürtchcn für Feldwebel j ui it l «l ttl; j - ' ! ' ^ ^ ' " ^ Na„eiiaa.er j "

12800 . und Gleichgestellte s ohne j " ° ^ t o n ^ ^ ^ ^ ^ . Patrouenhälter (neues Muster)
1 '600 ' i ^ ^ - . - s breite . z 2400 Paar geflügelte Räder Paar
24300 . vergoioete ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ Stück Distanzschutz ^ ausz.icknuna / Stück

5500 . Arnistreifen für Einjahria-Freiwillia.e nud sür freiwillia 5000 » Reiter. j "" « " i " u ^
sortdienende Gefreite » 5500 . Schützen« > s Kavallerie . . . »

10200 , ^ für Ossiziersdiener und Pferdewärter . . » 1000 » Richt- ^ auszeichmmg für U ^ : « . ^ .

200 . ' ^ " " " ^ braun . , 2200 . Zimmeimauns- / auszeicynung ^
89500 Meter Attilaschnüre (auch zu Hosen für Husaren und zn Achsel« 1300 . Fahr- ^ a„si<>ick„„„n l , ^ / Traintruppe . .

schlingen) Meter 1 3 0 , . Arbe i t« . / auszeicynung fur ^ Perpflegsbranche ,
5>00 Stück wollene Schnurverzierungen zum Hnsarcntschalo . . . . Stück ?00 « Telegraphisten. ) „ „H'»^, , , , , ,« /
2820 . s zum Iägerhut . 1800 . Krankenpfleger. / ausze,cyuung ^
88» 0 Meter Schnüre < zum Tschako, znr Tschapla oder Kappe . . Meter 49» 00 , Schilder zur Leibriemenschließe »

550 0 » ( zur ungarischen Hose » ! 4900!) > Schließhaleu zum Infanterieleibriemen »
5800 Stück Ylchsclschlingrn znm Pelzrock oder zur Pclzulanla . . . Stück i 18000 . Legitimalionsblatttapseln (neues Muster)

29000 » ^ . - . ^ . .3 ,«^ . . . . . . ^« / scharlachrot , ! 16000 Kleine Ösen 1 zum Zelt lalt der tragbaren 10 Stück
3000 . Schuhenauszelchnungen s g/aög,üu . 6000 . Oroße Ösen samt Nieten j Zel.ansrüstung

500 » Vormelsterlchnure > 980000 » Nnisnsn,lnüns«> und Oliven " " b < «,eik '
,200 . S<e.lcr',.annöauszeichnungen für die Pioniertruppe oder 250000 . Umsormliwpfe und ^ lwen ^ ^^.^ ^ we.tz

Arbeiterauszeichnungen sür das Eiseubahn« und 298000 » numerierte ! U ^ »
Telegraphrnregiment » 53000 » l l llein .

29000 » Infanterie« 1 ^ „ , ^ ^ ° j » ^ 50000 . s .. l groß . . . .
11000 . Kavallerie- p ° " ^ . 7 ^ . ^lanenlndpse lKompasfeln) l ^ ^ l l'ein . . . .

3300 . S i g n a l h o r n . U m h ä n g s c h n ü r ^ . « 4 5 0 0 0 ^ -
1400 . Ulaulasransen » 6000 . ^ > ̂ " " . . . .

62000 . Attilaröschen 100 Slück ! 23000 » ^larenknüufe iOliven) ! "",.
68000 Garnitnr. M . " ^ ' . . . . ' j blaugrau G a r n i t u r ! 30000 . Yusarenknopse (^lwen) ^ , ^

7000 . Mcmtelschlmgen ^ ^ . ^ » . , ^ 5 < , ^ . 3inl , „ iwfe l ^ w a r z
3600 Stück Revolvcranhängschnüre ohne Federhaken Stück 275000 . ^ ' " " ^' l weiß

5100> » .̂ . c ^ < ^ ^., i schwarz » ' 430 » Trommeln ohne Schlegel Stück
100 . Halsbinden ohne Tuchlappen ^ ^ " . ' . < 47« . schlegelhülsen
200 . Armbinden, schwarzqclb. . . .' , ,, 20 . sarge .'
900 ' Tragqurten zum Kochgeschirr für 5 Mann » 20 . .. l obere »

26000 Meter Spagatgurten zum Patronentornister Meter >i b » Trommel Muntere »
34000 » Rebschnüre znm Zcltblatt der tragbaren Zeltausrüstung . , 270 . " " wickelreife
10000 Slück Futlcrstricke , . Stück > 550 » spannstäbe samt Schrauben für Aluni lmun, .
4000 » Pferdefußfesseln » l trommeln
8000 . Tränleimer » ^0 » j traghalen »

12500 . Nnchaschen (früher U n t e r o f f ^ ^ . ' , ' > ! ' i « ? ü ' Signalhörner mit Mundstück in ! ß
48500 » Sturmbäuder zum Tschako (ausgenommen fur HuMen) und 1t»10 » " ^ ' l . ^ »

zum Iägerhut . 350 » Mundstücke zum Signalhorn >
49500 Paar lederne Handschuhe Paar 15<0 Paar Anschnallsporcn Paar
U° S.« ^ ^ , . ^ ,»^ , , , , , , , , , , , , , «.u. N^> - ^o,..r. ^ , ^ ^ „.„. ^ ^ ^ , ^ — ^
4400 Garni tur. Sattelbestandteile aus roher Rindshaut in ganzen Häuten 27600 Stück Nadeln zum Kalbfell« oder Wertzeugtormster Stück

ausgezeichuet Garnitur 29000000 » eiserne Sohlennägel 1000 Stück
650 , l zum Pelzrock » 61000 Paar Absayeisen samt 10 Nägeln Paar

80 » Pelzfutter ^ znr Prlzulanla . . 500 Stück 1 ohne Dorn 1 .̂ Stück
630 » l zum Minleratt i la . 800 . Rollschnallen ^ . <i> ^. / größere .« .G

1900 Paar Ärmelliesähc zum Pclzrock oder zur Pelzulaula . . . . P a i ' ^(X) . ) ' " " " "^" ^ kleinere cchwa« ! ^
1140 Garni tur. Verbrämungen znm Wintrrat t i la Garnitnr ^l)0 . ovale Schnallen lackiert ^ ^ '
N s N K»,'.ck l lckwa« ^ ' " " '^"^' Zum Tschalo sür die Stück 2 ^ . Ringe ' - ^
^ ^ ' " ^ schwarz, ^ ^ . ^ 0 Festnngsartillerie ^ ^ c k ^.^^ ^ Doppellnöpse 3 ^ .
" " 1 und die Traintruppe . . . 1500 . Doppellnöpfe zum Vernieten 1

3.00 . Noßhaarbüsche < schwarz ^ ^ ^ ^ ^ - - - - I ^ 0 ' ^ d H l e n , ^ ^rnistertraggerüst j -
1800 . schwarz ^ mit Rose zur Tschapla (neues . 2 ^ . Spannlloden ohne Spagatgurte ^

50 ' , rot < Muster) . ^ ^ , Ersa^sederhalen
21000 . Kardätschen ohne yl indrumen . . 3 ^ . ^ugschrauben zum Patronentornister

^ 3500 > ssederbüschc^um Iägerhut . ^ ^ . Flachere mit Schraubeumulter

^ ' S.^. ,"r W 7 ! ! ^ ^ ^ ^ ' «U ' l zu« «.«.hmmm, , , ,
! 800 » I zum Spaten » 700 » Einhänghalen znin Kavalleriesäbel «I. 1»?/ »

2000 » Pferdepflöcke » ! 200 » Haken zum Riemen für den Repetierlarabiner . . . . ,
3XU0 Kiloar. hölzerne Sohlennägel Kilogr, ! ^900 . Fcdcrhalen zur Reuolveranhängschnur »

107 Stück Heime mit Adler und l Unteroffiziere 1 „ . . . ^ . i „ / - Stück > 650 » iiagerhacken ,uit St iel »
b«0 » Schuppenband sin 1 Dragoner j "euarug ^ . 2500 . Spaten

* Die iür drn Lemenbesatz ersoiderliche Futterleinwand ist vom Mi l i tä rärar zum Preise von 72 Hellern per Meter zu beziehen.
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Die Preise > Die Preise

Q«»n. i , ° . V e n e n » » « » ^ , u , 2 u ° » . i . ° . » e n . « « u « g ^ , / ^

per ! per

l ! l ! !

4100 ! Stück Nncbeltrensen 1 Stück z 78000 Stück Eßschalen ohne Deckel Stück

3 , 5 0 . Reitstangen .ohne Kinnlettenhalen) . ^ ^ . Deckel zur Eßschale

4200 ^ «innlettenhaken j N ^ ' i g ? unverzinnt ^ 1400 . Wasserlannen *
^ ^ ^ l ' j t innl l t ten » ! 200 » Kasseelinrtionenbeclier »5700 ! . Stallhalfteranhängletten ohne Strupfenstück 1 ^ <-^ . zraneepornonenoecyer
9100 i » Striegel ohne Handriemen » 5 » Ofsiziersfeldlüchen für 12 Personen »
8 0 0 . Insantcriclochgeschirre (mit Kasserolle) ohne D'ckelschale* » 1Z00 » s 5f<ml,nl»en 1

400 . , ttavallerielochgeschirre (nnt Nasser»!!^' . 800 . Z"«slaternen mit ^ ^ l lgr ing j

7900 " ^Deckelschalcn zum Infanteriekochgrschirr" ^ ^ H ' ' ' ! 764 Oros Distinktionssterne aus Zelluloid Gros

* Werden vor dem Verzinnen auf einmal im Etablissement des Erzeugers von Organen der betreffenden Monturdevots der Vorprüfung unterzogen.

(3292) 3 - 2 Z, 13.416 ox I907.

WÜMlllhW ües l.l. z im;-MWWS
in betreff

der Ausfolgung neuer Couponsbogcu zu den
«om Staate zur Zahlung übernommenen
4 proz. Prioritiits'Obligationcn der t. t. priv.
Kaiser Ferdinands'Nordbahn vom l . März

I W 6 .
Mit Rücksicht auf die am 1, September

1907 eintretende Fälligkeit der Talons der vom
Staate zur Zahlung übernommenen 4prozen-
tigen Prioritäts-Obligationen der t. k. priv,
Kaiser Ferdinands - Nordbahn vom 1. März
1««« zu 5000, l(XX», 200 und 100 fl. ü. W,
in Noten werden hiemit für die Hinausgabe
neuer Couponsbogen folgende Bestimmungen
getroffen:

1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogcn,
welche 44 Halbjahrscoupons zu 100, 2t), 4,
beziehungsweise 2 fl. ö. W. in Noten mit dem
Fälligkeitstermine 1. März 1908 bis einschließ-
lich 1. September 1929 enthält, wird mit
1. September 1907 beginnen.

2.) Die neuen Couponsbogen können in
Wien bei der t. k. Staatsschuldentass«: behoben
werden.

3.) Vei dieser Kasse haben die Parteien,
wenn sie mehr als einen Talon beibringen, die
Talons mittelst Konsignationen einzureichen.

Über mehrere Konsignationen ist ein Sum-
marium mit Angabe der Anzahl ker Pakete
und der Stückzahl der Talons beizubringen.
Einzelne Talons sind ohne Konsignation ein^
zureichen, doch sind auf ihrer Rückseite der
Name und die Adresse dcs Einreichers an»
zusetzen.

Einzeln überreichte Talons werden sogleich
liquidiert und die hiefür gebührenden Csupons»
bogen noch am Einreichungstagc den Parteien
ausgefolgt.

Für die mittelst Konsignationen eingereichten
Talons werden den Parteien Rückscheine aus-
gefolgt, in welchen der Zeitpunkt angegeben
ist, zu welchem die Couponsbogen gegen Ab»
gäbe des Rückscheines behoben werden können.

Parteien, welche außerhalb Wiens in den
im Reichsrate vertretenen Königreichen und
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist gestattet,
die Einrcichung von Talons bei der k. t. Staats»-
fchuldenlassa durch Vermittlung der l. l. Steuer-
ämter und außerhalb Nicderüstcrreichs auch durch
Vermittlung der l. l, Landeskassen (Landes-
hauptlasse. Finanz.Landeslassen. Lande^zahl-
ämter, Filial - Laudestasse in Kratau) derart
zu btwirlen, daß die Talons in derselben
Weise, wie es für die Einreichung bei der
Staatsschuldentasse vorgeschrieben ist, dem
l. l. Steucramte, bezw. der t. l. Landeskasse zum
Behufe der Einsendung an die l. k. Staats-
schuldenlasse gegen Elnpfangsbestätigung über»
«eben und seinerzeit die von dieser Kasse an
das Steucramt, beziehungsweise die Landes-
lane gelangenden Couponsbogcn daselbst gegen
Muckstellung der Empfangsbestätigung über-
nommen werden.

Der Zeitpunkt der Nusfolgung der Cou«
ponsbogen wird im letzteren Falle dem Ein-
d ? ? ^ ^ " s des Steueramtes, beziehungsweise

v"^slassc bekanntgegeben werden,
dip m "" lk" Couponsbogen werden an
gefol t '" """ ' fallen unentgeltlich aus»

n a z 9 | a s c. kr. finanönega ministrstva
i 8 d a l e novih v t i Č 0 Č 8 0

v P l a č i i o n r n l k u p o n s k i h Pol k od države
zadolžaiC a i!

V z e t im 4 odstotnim prioritetnim
8everne *üi C> k r > P r i v - cesarja Ferdinanda

zeieznice z dne 1. marca 1886.

tetnbra 19O7110?" t o > ( l a z a P a i l e J ° d n e *• s e P "
vzetih 4 0 ( ] H/ ^}°ni od države v plačilo pre-
p r i v - cesarijip" ? r i o r i t e t u i h z a d o l ž n i c c- k r >

d n e 1 m J 1<erdinauda severne želoznice z
100 gi. a v

C a 1 8 8 6 Po 5000, 1000, 200 in
oovih kun-" v. Papirju, določa so glede izdaje

1.) ff- h Po1 n'«topno:
8ftgajo 44 J^, u°vih kuponskih pol, ki ob-
4 . o z i r o * PoHetnih kuponov po 100, 20,
ö lmi r o k - * gld. a. v. v papirju z izplačil-
!929, 8 0 , J - marca 190» do 1. septombra

2) N n
D o Pričela s 1. soptembrom 1907.

Pri c.kr KI .k uPonske pole se lahko dobo
3 0 Pr ^ d^avnüi dolgov na Dunaju.

u^»ju (i, t e j hlagajni morajo stranke, v
^dložiti t , . p r i n c s e J o več kakor eden talon,

^'Oöe 8 soznami.

Co je več seznamov, predložiti je sumarij
in v njein navesti štovilo paketov in talouov.
Posamezno talono predložiti je brez sezuajna,
vendar je pa zapisati na hrbet talona ime
in naslov vlagatelja.

Posamezno predloženi taloni se takoj
likvidujojo in se mesto iijih še isti dan iz-
ročo straukam novo kupouske pole.

Za talone, vložono s seznami, izroče so
8trankam potrdila, v katerih je oavedeu čas,
kedaj je mogoče dvigniti kuponske pole proti
vrnitvi potrdila.

Strankam, ki atanujejo izven Dunaja
v kraljevinah in deželab, zastopa.iih v
državnem zboru, je dovoljeno, vložiti talone
pri c. kr. blagajni državnih dolgov s posrodo-
vanjem <;. kr. davčnih uradov in izven Nižjo
Avstrij8ke tudi s posredovanjem c. kr. dežel-
nili bliigujeii (deželnih glavnih blagajen,
ünancnih dežolnih blagajon, deželnih plačilnic, |
sodružne dežolne blagajne v Krakovu) tako,
da se predložo taloni ua isti način, kakor je
predpisano za predložitev pri -c. kr. blagajni
državnih dolgov, c. kr. davčnerau iiradu, ozi-
roma c. kr. deželni blagajui v svrho vpo-
šiljatvo na c. kr. blagajno državnih dolgov
proti potrdilu, in se svoječasno istotam
prevzomo proti vračilu potrdila kuponske
pole, došle od te blagajne daveuemu uradu
ali dežolni blagajui.

Gas izročitve kuponskih pol naznani v
zadnjem slučaju vlagatelju davčni urad,
oziroma deželna blagajna.

4.) Novo kuponske pole izročo se stranki
v vaeh slučajih brezplačno.

(3237) 3 - 3 Št. 16.49«.

Razg-las.
Na c. kr. šoli za babice v Ljubljani se

začne
1. o k t o b r a 1907

učni tečaj za babice s s lovensklm učuim
jezikom. V ta učni tečaj se sprejmo ženske.
ki so niso prestopile 40. leta svojo starosti
in katere, ako so še neomoženo, so dopolnilo
že 24. leto, ter so učnega jezika v bosedi in
pisavi zmožne. Pouk je brezplačen.

Prosivke za sprejem se morajo do due
30. septembra t. 1. osebno zglasiti pri ravna-
teljstvu tukajšnje c. kr. sole za babice ter
prinesti s seboj krstni ali rojstni list, event,
poroeni list ali, če so vdovo, smrtni list
svojega moža, dalje oblastveno potrjeno
nravstveno izpričevalo, potem od uradnega
zdraviiika pristojnega političnega oblastva
izdano izpričevalo, da so zdrave ter telesno

j in dušno za uk sposobne, potem izpričevalo,
da imajo cepljene koze ali da so iznova
cepljene ter tudi šolska izpričevala, če jih
imajo kaj.

Za ta učni tečaj razpisanih je tudi
devet UBtanov učnega zaklada po 105 K s
pravilnim povračilom za pot som in nazaj.

One ženske, ki liočejo prositi za eno
teb ustanov, morajo svoje prošnje opremljene
s poprej navodenimi listinami in zakonitira
ubožnim listom

do 10. s e p t e m b r a t. 1.
uložiti pri dotienem c. kr. okrajnem glavar-
8tvu, oziroma pri mestnem magistratu v
Ljubljani.

Od c. kr. dezeine vlade za Kranjßko.
V Ljubljani, dne 6. avgusta 1907.

Z. 16.496.
V e r l a u t b a r u n g .

An der k. l. Hebammenschule m Laib ach
beginnt

am 1. O k t o b e r 190?

ein Lehrlurs für Hebammen mit slovenischer
Unterrichtssprache, in welchen Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch nicht überschrit.
ten und. wenn sie ledig sind, das 24. Lebens-
jähr vollendet haben, ferner der Unterrichts-
spräche in Wort und Schrift mächtig sind, auf.
genommen werden. Der Hebammenunterricht
ist unentgeltlich.

Aufnahmsbewerberinnen haben sich unter
Beibringung des Tauf- oder Geburtsscheines,
eventuell des Tranungsscheines oder, falls sie
Witwen sind, des Totenscheines ihres Gatten,
ferner eines behördlich bestätigten Moralitäts«
zeugnisses, dann eines vom Amtsarzte der zu-
ständigen politischen Behörde ausgefertigten
Zeugnisses der Gesundheit, der körperliche» und
intellektuellen Befähigung, dann eines Impf«

und eventuell Revalzinationszeugnisses und all°
fälliger Tchulzcugnisse bis zum 30. September
l. I . persönlich bei der Direktion der hiesigen
l. l. Hebammenlehranstalt zu melden,

Für diesen Lehrlurs kommen auch neun
Stndienfonds-Stipendien von je 105 K mit
der normalmäßigen Vergütung für die Hieher»
und Rückreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um
eines dieser Stipendien beweiben wollen, haben
ihre niit den vorangeführtcn Dokumenten und
mit einem legalen Armntszeugnisse belegten
Gesuche

b i s zum 10. S e p t e m b e r l. I .
bei der betreffenden t. l. Vczirtshanptmannschaft,
beziehuugswcise beim Ttadtmagistrate in Lai-
bach zu überreichen,

Bon der l k Landesregierung für Kram.
Laibach am li. August 1907.

(3115) 3—3 T. 9/7
1.

Oklic.
Na predlog Franceta Bradača, po-

sestnika sina iz Laškevasi št. 7, do-
voljuje se uvedba amortizaeijskega
postopanja glede vložne knjižice mestne
hranilnice v Novem mestu št. 11.309,
glaseče se na ime Franceta Bradač, v
vrednosti 497 K 45 h, katere so bile
predlagatelju baje vkradene.

Imetnik navedene knjižice se todaj
pozivlja, da

v teku š e s t i h meaecev
od dneva tega sklepa naznani semkaj
posest te knjižice, sicer bi se ista
po preteku tega roka izrekla za
amortizirano.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 3. avgusta 1907.

(3210) 3 - 2 • A. I. 531/7
2Ö7

Oklic,
8 katerim se sklieujejo sodišču

neznani dediči.

C. kr. okrajno sodišČe v Ljubljani,
odd. I, naznanja, da je umrla dne
19. julija 1907 Josipina Steiner '? —
pis. pristava vdova iz Ljubljane, Po-
ljanska cesta št. 15, ne zapustivši
nikake naredbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebam gre do njene za-
puščine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati zapuŠčino za se, da naj na-
povedo svojo dedinsko pravico

v enem l e t u
od spodaj imenovanega dne pri pod-
pisanem sodišču in se zglase izka-
zavši svojo dedinsko pravico za de-
diče, ker bi se sicer zapuščina, kateri
se je mod tem postavil za skrbnika
gospod Ivan Stiene, c. kr. davčni pri-
atav v pok. v Ljubljani, obravnavala
z onirai, ki se zglase za dediče in
izkažejo naslov svoje dedinske pravice,
ter se jim prisodila, dočim bi zasegla
nenastopljeni del zapuščine, ali če bi
se nikdo ne zglasil za dediČa, celo
zapuščino država kot brezdedično.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. I, dne 3. avgusta 1907.

(3270) 3 - 3 Z. 3779.

Kundmachung.
Von der l. l. Tabalfabrit in Laibach wird zur Sicherstellung des Bedarfes an Brettern,

Pfosten, Reifen, Faßdauben und Steinkohle für das Jahr 1909, eventuell für das Jahr l909
eine Konkurrenz ausgeschrieben.

Schriftliche, mit einem 1 li-Stempel per Bogen gestempelte und m i t der Q u i t t u n g über
den bei einer l . l . Kassa erfolgten G r l a g eines nach der Nerdienftsumme des
J a h r e s 1»tt» zu berechnenden 1tt«/aigen R a d i u m s belegte Dfterle, welche auf der
Außenseite dcs Kuverts mit der Aufschrift «Offert auf Lieferung von
zur Zahl 3779 ox 1907, versehen sein müssen, sind

bis längsten« 30. August 1 9 0 7 . 11 Uhr v o r m i t t a g s ,

bei der gefertigten l. l. Tabalfabrik einzubringen.
I m Jahre 1908 werden folgende Mengen benötigt, und zwar:

4 M e t e r lange, 14 M i l l i m e t e r dicke weiche Laden z i r l a :
10.000 Stück Laden 19 cm breit, 8,000 Stück Laden 31 cm breit,
10.000 . . 21 » . 11.000 . . 33 . .

8.000 . . 23 » . 3.000 . . 35 . .
8.000 » » 25 » » 1.500 » , 37 . »

10.000 » » 27 » » 500 » » 39 » »
10.000 . . 29 . . 80.000 '

4 M e t e r lange, 20 M i l l i m e t e r dicke weiche Laden z i r l a :
2.500 Stück Laden 19 orn breit. 3.000 Stück Laden 31 em breit,
2.500 » . 21 » » 2.500 » . 33 . »
2.000 » » 23 » . 1.000 » . 35 » »
3.000 » . 25 » » 1.000 » . 37 » »
3.000 . » 27 . » 500 » . 39 » »
4.000 . . 29 » . 2 ^ 0 0 0 " "

1.000 Stück 4 Meter lange, 26 Millimeter dicke und 3l6 Millimeter breite weiche Laden,
300 » 4 . » 33 . . . 3l6 .
400 ' 4 . » 4 0 » . . 316 . ' ' «,. ^

1.000 > 4 . . 53 » . . 31« » » ' Pfosten,
100 » 4 » . 5 3 » . » 316 » » larchene »

20 m' 2 » » 5 3 » » , 260 » » harte
5 m' diverse harte Laden,

50 m' l a n t i a behaucne Nnterlaahölzer diverser Pimenstonen,
200 Stück eichene «Schwellen 1 b Meter lang, 0 l9 Meter breit und 0 15 Meter hoch,

155 000 . haselne kleine «eife 2 5 Meter lang. in Bunden gestreckt a 100 Stuck,
8.400 » buchene Faßdauben 82 cm lang, 10-12 cm breit und 2 cm dick,

hiczu:
4.000 » buchene Nöden 5b em lang, 10—12 cm breit und 2 5 om dick,

24.000 Meterzentner Fördertohle.
Die Vedarfsmengen im Jahre 1909, welche als annähernd gleich wie im Jahre 1908

angenommen werden können, werden dem eventuellen Ersteher vor Ablauf des Jahres 1903
bekannt gegeben werden.

A. k. Gabakfabrik
Laibach, am 9. August 1907.
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^ Anzeigeblatt.

Wohnnng
bestehend aus vier Zimmern samt
Zugehör und kleinem Garten, sowie
eine mit zwei Zimmern und Zugehör,
•ind Eoke der Römer- and Bleiweis-

straße sogleich zu vermieten.
(3327) :-l-l

JUlöbliertcs Zimmer
mit Verpflegung bei deutscher Familie gesucht.

Offerte mit Preisangabe untor „Beamte
12" an die Administration dieser Zeitung.

(3319) 2 - 2

Verlässlicher, in der Schlosserei
gut versierter

Maschinist
wird von einem grösseren hie-

sigen Unternehmen gesucht.
Offerte untor «J. A. D.» an die Admini-

stration dieser Zeitung. (3298) 3—3

Zur

Meise- •
• Saisor^
empfehlen wir unser Grosses Lager

von

Reiseführern,

Plänen,

Fahrplänen, C 2 ' 6 6 1 ) l ß - 1 5

Karten,

Panoramen,

Albums,

Ansichtskarten,

Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,

Kürschners Bücherschatz,

Reklams Universalbibliothek t

Bibliothek berühmter Autoren,

Bibliothek moderner deutscher

Autoren,

Kleine Bibliothek Langen,

Bibliothek der Gesamtliter otur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter

Ansichtskarten
nach Aquarellen von Wettach, Holub,

Wagner, Zqff, Ruppe, Pernhardt,

Benesch, Liechtenfels, Daminoz,

Kircher u. a. m.

Depot der k k. Generalstabs-

karten.
Kataloge gratis und franko.

lg. v. Kleinmayr &f Fed.
Bambergy Buchhandlung
in Laibach, Kongressplata 2.

Verkaufsstellen am Südbahnhofe
in Laibach und Steinbrück.

^r^ (Jegründet 1842. ^ ^ _ ^

T Wappen-, Schriften- T
I und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mikloiiöatraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 392

Lehrjunge
mit guter Schulbildung, gesund und kräftig,
wird in der Spezerei- und Delikatessen-
handlung Martin A. Ghon Nachf. Karl Pre-

wratsky in Villach (3283) 5

sofort aufgenommen.

1 bis 2 JÄäöchen
aus besserein Hause werden bei guter Ver-
pflegung und gewissenhafter Aufsicht
mit Familienanschluß in Kost und
Wohnung genommen. (3321) 3 — 1

Anzufragen Resselstraße Nr. 13,
I. Stook, reohts.

Vollkommene Ausstattung
für Neugeborene

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte
Wäw<*li<»jx<»ft«<^Iu'i i t

G.J.Hamann, Laibach.
Wäsche eigener Erzeugung.

Gegründet 1870. ••••.

Günstiges 2

GELD!
von K 600— aufwärts für Ofliziere, k. k.
Beamte, Haus- und (irundbesitzor, aucli
Damen, in kleinen Monatsraten rückzahlbar,
ohne Vormerkung, ohne Polizze. Privatgehl
auf Erbschaften, Legate , Fruchtgenüssc.
Diskrete, rasche Erledigung. Bankver-
tretung P. Edler v. Lusohin, Wien,
I., Goldsohmiedgasse 4-b, II. Stook.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes auch Damen)
zu 4% auch ohne Bürgen, in kleinen monatl.
oder vierteljährigen Raten rückzahlbar, be-
sorgt rasch Alex. Armtein, Budapest,
Alpargasse Nr. 10. Eetouruiarke erwünscht.

(3302; 12—4

PERSONAL-DARLEHEN
an Personen jeden Standes, auch Damen, zu
4 °/o ohne Bürgen, Abzahlung 4 K monatlich,
auch Hypothekardarlehen besorgt Kskompte-
burcau D. S. Soheffer, Budapest, VIII.,
Baroßter 13. (3112)10-9

I Ein möbliertes

Monatzimmer
mit separatem Eingänge, ist Rosengasse
Nr. 25 an einen Herrn billig zu ver-
geben. (3337) 2—1

Näheres dortselbst, II. Stock.

Geld-Darlehen
erhalten von 200 K aufwärts Personen joden
Standes zu 4 7,% u n d bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J. Neubauer, behördl. konz. Eskompte-
buroau, Budapest, VII., Barcsaygasse 6/B.
Retourmarke erbeten. (3339) 6-1

PÖM0KM.P.
vollkommen neu, heuriges Modell, 1 Zylinder

ist billig zu verkaufen.
Zu besichtigen im Geschäfte des

Franz Cuden, Preserengasse.
(3313) 3—3

21. 7. 07.

StecklxHef.
i

Aus der Kellerwirtschaft «Zur u n t e r i r d i s c h e n T a n t e » in der
Ackerstraße ist die nachstehend näher bezeichnete Frauenspersou A n n a
L c m k c geb. Z a n d e r nach Erwerbung eines größereu Vermögens
tlüchtig geworden. Nachdem sie sich längere Zeit in der Wullenweberstraße 8
bei der Verlagsbuchhandlung Hermann Seemann Nachf., Berlin, aufgehalten
hat, ist sie nach ihrem Verschwinden dort vielerorten gesehen worden, na- '

! mentlich iu den Buchhandlungen scheint sie ihr Wesen zu treibon. Man \
• erkennt sie sofort au der drastischen Berliner Ausdrucksweise und ihrem I
! urwüchsigen Humor. Frau Lemke ist eine Verwandte der Lenike in Schöne-
J berg, die in den siebziger Jahren unter dem Spitznamen «Lernkes sei. Wwe».

bekannt war. Die Leser dieses Steckbriefes werden hiermit aufgefordert,
nach Lenikes sei. Wwe. in den Buchhandlungen zu fahnden und sie nach
Hinterlegung von K 1 2 0 mit nach Hause zu nehmen.

Besondere Kennzeichen : (3335) 4—1
grau-hlau kuriertos Kleid.

Bemerkung:
Lemkes sei. Witwe hui Erdmann Gracser, den bekannten humorvollen IJerliner I
Schriftsteller, zum Vater. Nähere Auskunft durch:

lg. v. Kleinmayr & Fed Bambergs Buchhandlung in Laibach.

. ^ ^ ^ ^ ^ . Ä U r e « l l t , wenn jede
|fl RE'S f» » l i f f ^ H T ^ V ^ H ^ H l — — — — — — — bchachtel
Snnll NPiriifiw3Sii1tT7?^H u n d JeileM P i i h e r A- MOH*
If Hill ^ ^ ' m ü j j j m A A w U B Schutzmarke undUnterschrift
~ trägt.

itloll'w Sei<llUz.-l»ulY«r sind für Magenleidende ein unübertreffliches
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstjitigkeit steigernden
Wirkung und als mildes, auflösendes Mittel bei 8tuhlVerstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, I?itterwäs.seiu etc vorzuziehen. — I*rels «ler Original-
NcUaolitcl K '£--. fftfr* Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. ~ ^ P |

• ^ " ~ J mit Bleiplombe verschlossen ist.
Mol IN Franzbranntwein and Salz ist ein nament
lieh als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von inuskel- und nervenkrüftigemler Wirkung.
PreiM der plouib. OriRiiial-Flasclie K 1*90.
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k.

Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9.
In den Depots der Provinz verlange ra«n ausdrücklich
A. Moll'* Präparate. — Depots in L a i b a c u :
91. LeiiNtek, Apotheker; S t e i n : J. Močuik,
Apotheker; Itndoltfitwert, J.llerKiiiaiin, A]>otlieker.

(2 »50) 104— IU

A Soeben erschien: M

Ih: i n der liiini^Mi
V sowie des direkten Steuersystemes in Österreich m
¥ vom Standpunkte moderner Wirtschafts- und Steuerpolitik. B
m Im Zusammenhange mit dem wirtschaftlichen Problem der •
r Grundrente und der Lehre von Wesen und steuerrechtlicher M
¥ Erfassung der Wert- und Ertragszuwächse bei dem städtischen M
W Immobiliarbesitze, dargestellt von m

I Dr. Emanuel Hugo Vogel. 1
W Preis K 5- —. Zu beziehen von: M

I lg. u. Kleinmayr S Fed. Bamberg, Buchhandlung in Laibach, 1
m Kongreßplatz Nr. 2. (3231) 3 — 8 M

D r u c k u n d V e r l a g v o n I « . v , N l e i n m a h r <k F e d . V a m l i r r g


